
DIie Bedeutung der Barmer Theologischen Erklärung
Erklärung des Rates der Gemeininschaft Evangelıscher Kırchen

In Europa Z restag
Die Barmer Theologısche Erklärung, mıt der dıe Bekenntnissynode der Deut-

schen Evangelıschen Kırche in Wuppertal-Barmen 1Im Jahr 934 ıne Abgrenzung
gegenüber der in dıie Kırchen eingedrungenen Ideologıe des Natıonalsozialısmus
ollzog, hat in den Kırchen der ERKE eıne wachsende Bedeutung erlangt In den
deutschen Miıtgliedskirchen der GE ırd iıhr der Rang eines maßgeblichen
Lehrzeugnisses zuerkannt. ugle1ıc hat dıe Barmer Theologısche Erklärung ine
ökumeniısche Dımensıon, dıie eıt über Deutschlan: hiınausweilst.

S o hat s$1e weltweiıt Eıngang in viele Ordnungen evangelıscher Kırchen gefun-
den

Anlässlıch des Jubiläumsjahres der Bekenntnissynode VO  —_ Barmen würdıgt der
Kat der GE dıe Barmer Theologische Erklärung als eın wichtiges Dokument auf
dem Weg ZUT Leuenberger Konkordıe und erinnert hre bleibende Bedeutung für
dıie Kırchen In Europa.

Der Gemeinschaft dienen
Wır ejehten Gott, WAadS dies für das Verhältnis der Bekenntniskırchen Unfter-

einander hedeuten MAS.
i‘ (Barmer Theologische Erklärung, Vorrede)

In der „Zeıt geme1ınsamer Not und Anfechtung“ wurde möglıch, dass S5Syno-
dale dUus lutherischen, reformıierten un! unlerten Kırchen „emn gemeInsames Wort““
bekennen und e1 ihren ‚„‚verschıiedenen Bekenntnissen treu se1in und bleiben“
konnten. Damıt wurde der Weg eröffnet, der dann in der Leuenberger Konkordie
ZUT „Kırchengemeinschaft unter Kırchen verschlıedenen Bekenntnisstandes‘‘
(Leuenberger Konkordıie 29) führte.

Die Kırchen der GEKE haben sıch verpflichtet, er ökumeniıschen (GJeme1ı1nn-
schaft er christlıchen Kırchen dıenen“ (Leuenberger Konkordie 46) Dıie Bar-
198158 Theologische Erklärung 1st iıne Ermutigung, auch In schwıierigen Sıtuationen
dıe Gemeinsamkeit der Kırchen D suchen und durch den Dıalog ZU geme1n-

Zeugni1s in den aktuellen Herausforderungen gelangen.

Das INe Wort (rottes hören

„ SESUS Christus, WIE UL In der Heiligen Schrift bezeugt Wird, 1st das Iıne
Wort Gottes, das Wır hören, dem WLr Im Leben und Im Sterben vertrauen und

gehorchen haben C‘ Barmer Theologische Erklärung
DIe Barmer Theologische rklärung verwirtft als alsche Lehre, dass „außer und

neben diıesem eıinen Wort (jottes“‘ noch andere Ereignisse und Mächte als Quelle

JA



der kırchlichen Verkündigung anerkannt werden können. In gleicher Weıise stellt
die Leuenberger Konkordie das Evangelıum als „dıe Botschaft VON Jesus Chrıstus,
dem Heıl der 1t“ (Leuenberger Konkordıie 1Ns Zentrum er iıhrer ussagen.

DIe Offenbarung des dreieinıgen ottes in Jesus Christus 1st der alleinıge Le-
ensgrun der Kırche. Dies gılt auch heute bezeugen und in den gegenwWär-
tigen Kontexten immer wıieder LICU ZUT Geltung bringen.

Aus Freiheit dienen

>> Jesus Christus (rottes Zuspruch der Vergebung er UNSerer Sündender kirchlichen Verkündigung anerkannt werden können. In gleicher Weise stellt  die Leuenberger Konkordie das Evangelium als „die Botschaft von Jesus Christus,  dem Heil der Welt“ (Leuenberger Konkordie 7) ins Zentrum aller ihrer Aussagen.  Die Offenbarung des dreieinigen Gottes in Jesus Christus ist der alleinige Le-  bensgrund der Kirche. Dies gilt es auch heute zu bezeugen und in den gegenwär-  tigen Kontexten immer wieder neu zur Geltung zu bringen.  3. Aus Freiheit dienen  „... Jesus Christus Gottes Zuspruch der Vergebung aller unserer Sünden ... auch  Gottes kräftiger Anspruch auf unser ganzes Leben“ (Barmer Theologische Erklä-  rung 2)  Aus der „frohe[n] Befreiung aus den gottlosen Bindungen dieser Welt““ folgt der  „freie, dankbare Dienst an seinen Geschöpfen“. Auch die Leuenberger Konkordie  erkennt als Konsequenz der Rechtfertigung die Freiheit „zu verantwortlichem  Dienst in der Welt“ und bestimmt diesen als Eintreten „für irdische Gerechtigkeit  und Frieden zwischen den einzelnen Menschen und unter den Völkern“ (Leuenber-  ger Konkordie 11).  Diese Zuordnung von Freiheit und Verantwortung ist ein besonderes Kennzei-  chen der evangelischen Kirchen in ihrem gesellschaftlichen Engagement. Die Bar-  mer Theologische Erklärung bestärkt sie, in den gegenwärtigen Herausforderungen  globaler Ungleichheit, gewaltsamer Konflikte und der Zerstörung der natürlichen  Lebensgrundlagen ein deutliches Zeugnis in Wort und Tat abzulegen.  4. Kirche gestalten  Die christliche Kirche bezeugt „mit ihrem Glauben wie mit ihrem Gehorsam,  mit ihrer Botschaft wie mit ihrer Ordnung“, dass sie allein Christi Eigentum ist.  (Barmer Theologische Erklärung 3)  Wie die Barmer Theologische Erklärung betont die Leuenberger Konkordie,  dass die Kirche allein auf Jesus Christus gegründet ist, „der sie durch die Zuwen-  dung seines Heils in der Verkündigung und in den Sakramenten sammelt und sen-  det“ (Leuenberger Konkordie 2).  Nach dem Verständnis der Leuenberger Konkordie ist Kirchengemeinschaft kein  formales Prinzip, sondern etwas, das in der Ausrichtung auf Jesus Christus immer  wieder neu gelebt und bewährt wird. Demzufolge kann die Gestaltung von Kirche  nicht einfach politischen oder gesellschaftlichen Gegebenheiten folgen. Auch in  ihren Ordnungen muss die Kirche bezeugen, wem sie gehört.  5. Das Evangelium verkündigen  „Der Auftrag der Kirche, in welchem ihre Freiheit gründet, besteht darin, an  Christi Statt und also im Dienst seines eigenen Wortes und Werkes durch Predigt  233auch
Gottes räftiger NSDFUC auf SUNZES Leben Barmer Theologıische D
rung

Aus der ‚TIrohe[n| Befreiung AdUs$s den gottlosen Bındungen cdieser Welt“‘ O1g der
„Trele, dankbare Dienst seınen Geschöpfen‘‘. Auch dıe Leuenberger Konkordıie
erkennt als KOonsequenz der Rechtfertigung dıie Freiheit 99: verantwortliıchem
Dıienst in der Welt““ und bestimmt diıesen als Eıntreten „für irdısche Gerechtigkeıit
und Frieden zwıschen den einzelnen Menschen und unter den Völkern“ (Leuenber-
SCI Konkordıie FB

Diese Zuordnung VON Freiheit und Verantwortung ist eın besonderes ennze1l-
chen der evangelıschen Kırchen In iıhrem gesellschaftlıchen Engagement. Die Bar-
Iner Theologische Erklärung bestärkt S1e, in den gegenwärt  igen Herausforderungen
globaler Ungleıichheıit, gewaltsamer Konflikte un der Zerstörung der natürlıchen
Lebensgrundlagen eın deutliches Zeugn1s in Wort und JTat abzulegen.

Kirche gestalten
Dıie christliıche Kırche bezeugt „mıit iıhrem Glauben WIeE mut ıhrem Gehorsam,

mit ihrer Botschaft WIeE mıt ihrer Ordnung “, dass S$1e alleın Christı E1gentum ist
(Barmer Theologıische Erklärung

Wıe dıe Barmer Theologısche rklärung betont dıe Leuenberger Konkordie,
dass dıe Kırche alleın auf Jesus Chrıstus gegründet Ist, ‚„„der S1@€ durch dıe Zuwen-
dung se1Nnes Heıls In der Verkündiıgung und 1ın den Sakramenten ammelt und SCI1-
det‘“‘ (Leuenberger Konkordie

Nach dem Verständnis der Leuenberger Konkordıie i1st Kırchengemeinschaft keın
Oormales Prinzıp, sondern etiwas, das In der Ausrichtung auf Jesus Chrıistus immer
wıeder NEU gelebt und bewährt ırd Demzufolge kann dıe Gestaltung VOon Kırche
nıcht einfach polıtiıschen oder gesellschaftlıchen Gegebenheıten tolgen Auch In
ihren Ordnungen dıe Kırche bezeugen, WEIN S16 gehö

Das Evangeliıum verkündigen
SO Auftrag der Kırche, In welchem ihre Freiheit gründert, hesteht darin, Üan

Christi Statt und also IM Dienst SCINES eigenen Wortes Un Werkes Ure Predigt
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und Sakrament die Botschaft Von der freien NA: (rottes auszurichten es
Volk. ii (Barmer Theologische Erklärung

Nach der Barmer Theologischen Erklärung ıst der Auftrag der Kırche nıcht In
ıhr Belıeben gestellt. Auch dıe Leuenberger Konkordie verpflichtet die Kırchen, ihr
Handeln und ihre Gestalt ‚alleın VO  —_ dem Auftrag her bestimmen > dieses
Zeugn1s in der Welt auszurıichten.“ (Leuenberger Konkordıie

Dıiıe Weıtergabe des Evangelıums alle Menschen gehört 7AHE Wesen der Kır-
che DiIie Botschaft VON der freıien (made (Gjottes gılt allem Volk, auch den vermeınnt-
ıch Fernstehenden. S1e befreıt dazu, das Evangelıum gerade iın schwılier1gen und
aussıchtslos erscheinenden S1ituationen weiıter geben.
Oslo, Januar 2009

Der I5-köpfige Rat, das Exekutivorgan der (GGemeinschaft Evangelischer Kır-
chen In Europa [GEKE/ hat diese Erklärung auf seiner Iagung VO: 1018 T
AUAr 2009 In Oslo verabschiedet.)
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